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Naturraum

Bruchwaldkomplex südlich Klein Bollhagen
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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Brennessel-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Brennessel-Erlenwald, Milzkraut-Brunnenkressen-Erlen-Quellwald, Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Grauweidengebüsch,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01697

Weitere Vegetationseinheiten:
Wasserlinsen-Schilfröhricht

Beschreibung
-------------------
Im unmittelbaren Bereich des begradigten und meliorierten "Bollhäger Fließes" stockt ein größerer Bruchwaldkomplex auf feuchten bis sehr nassen 
und überstauten Bruchwaldtorfen. Im Südosten des Biotopkomplexes befindet sich ein Brennessel-Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, welches 
nach Nordwesten hin in einen feuchten  Brennessel-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald bzw. in einen Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald 
übergeht. Der noch weiter nach Nordwesten anschließende größere Teil des Biotopkomplexes ist sehr naß und als Großseggen-Erlen-Bruchwald, 
verzahnt mit quelligen Bereichen (Milzkraut-Brunnenkressen-Erlen-Quellwald), ausgeprägt. Vor allem durch Hangaustritttswasser wird der 
Biotopkomplex trotz der starken Entwässerung der Umgebung in diesem relativ naturnahen Zustand gehalten. Im Nordwesten befindet sich
außerdem ein nasses nicht betretbares Wasserlinsen-Schilfröhricht innerhalb des ohnehin schwer begehbaren nassen Feuchtwaldes 
(wahrscheinlich aus ehemaliger Kleingewässerverlandung hervorgegangen). Im Südwesten grenzt fast unmittelbar der "Bollhäger Fließ" an. 
Im Norden und Westen und Osten umgibt Intensivgrünland den Biotopkomplex. Im Norden fließt überschüssiges Wasser in den "Bollhäger Fließ".
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme
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Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex riparia Deschampsia cespitosa Galium palustre Glecoma hederacea
Myosoton aquaticum Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Phragmites australis
Salix cinerea Urtica dioica

Brachypodium sylvaticum Carex paniculata Carex pseudocyperus Chrysosplenium alternifolium
Corylus avellana Dryopteris carthusiana Fraxinus excelsior Iris pseudacorus
Lemna minor Mentha aquatica Poa trivialis Ribes nigrum
Salix alba Sambucus nigra


